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Deutſchland. 
* Berlin, 24. Sept. Zur Beförderung des 


Sparſinns in den minderbemittelten Klaſſen der Be⸗ d 


völkerung hat der Miniſter des Innern nachſtehende 
Verfügung an die Königl. Oberpräſidenten gerichtet: 

„Vor einiger Zeit iſt auf die Nothwendigkeit bingewieſen wor⸗ 
den, die breiten Schichten der Bevölkerung dadurch mehr an regel⸗ 
mäßiges Sparen zu gewöhnen, daß die Spargelegenheit dem 
Sparer entgegengehe, indem etwa folgendes Verfahren einzuſchlagen 
jet. Kleinere Sparbeträge in Höhe von 50 Pf., 1, 2 oder 4 Mark 
werden durch Sparkaſſenboten allwöchentlich bei den Sparern ab⸗ 
geholt. Die Kaſſenboten guittiren über den Empfang durch Spar: 
marken, welche von den Sparern in beſondere, 52 Felder enthal⸗ 
tende Sparmarkenbücher eingeklebt werden. Nach Schluß des 
Sammeljahres werden die während deſſelben eingezahlten Spar⸗ 
einlagen mit 1¼ Proz. von der Sparkaſſe verzinſt und die Spar⸗ 
markenbücher in Sparkaſſenbücher umgetauſcht, auf welche dann 
in der bisher üblichen Weiſe weitere Spareinlagen eingezahlt oder 
urückgenommen werden können. Die Durchführung dieſer Vor⸗ 
ſcläge, die wenigſtens in den Städten ohne größere Schwierigkeit 
möglich ſein wird, erſcheint im Intereſſe der Gewöhnung nament⸗ 
lich der minder bemittelten Volksklaſſen an regelmäßiges Sparen 
durchaus wünſchenswerth und würde voraus ſichtlich auf die Hebung 
des Sparkaſſenweſens förderlich einwirken. Ew ꝛc. erſuche ich 
demgemäß, bei den öffentlichen Sparkaſſen dortiger Provinz die 
Schaffung äbnlicher Einrichtungen in Anregung zu bringen und 
mix nach Jahres friſt zu berichten, inwieweit ſolche Drgant- 
ſatlonen ins Leben getreten und welche Erfolge damit erzielt 
worden ſind.“ 

— Ein Berliner Blatt veröffentlicht die nachſtehende zum 
mindeſten höchſt merkwürdige Mittheilung, die angeblich unter 
den deutſchen Mitgliedern des Provinziallandtages unſerer 
Provinz Poſen verbreitet ſein fol: 

Ein in der Provinz anſäſſtger Herr ſei vor einigen Wochen 
von dem Herrn Reichskanzler Grafen von Caprivi in Berlin gefragt 
worden, ob es jetzt nicht ſo weit wäre, daß polniſche Land⸗ 
räthe in der Provinz Poſen angeſtellt werden könnten. Es läge 
das in der Abſicht Seiner Majeſtät und entſpräche 
auch feinen, des Reichskanzlers, Wünſchen. Auf die Entgegnung, 
daß man dann lieber gleich das Königreich Polen herſtellen könne, 
habe der Reichskanzler geäußert: das fei auch jo ein Polen⸗ 
freſſer, mik den Polen ließe ſich ſehr gut leben! 

Das betreffende Blatt fügt hinzu, die Mittheilung er⸗ 
ſcheine ihm abſolut unglaubwürdig. Um fo unverſtändlicher 
iſt es, weshalb daſſelbe eine derartige grundloſe Senſations⸗ 
nachricht überhaupt abdruckt, zumal da nach den jüngſten Re⸗ 
den des Kaiſers in Marienburg und Thorn nicht der geringſte 
Zweifel mehr darüber beſtehen kann, welche Meinung an höch⸗ 
ſter Stelle in Sachen der Polenpolitik gehegt wird. 


— Die Kontrollſtationen für ruſſiſche 
Auswanderer, die auf Veranlaſſung der preußiſchen 
Regierung errichtet werden, find in Proſtken und Il⸗ 
lo wo bereits fertig geſtellt und dürften am 1. Oktober in 
Benutzung genommen werden. Die Fertigſtellung der Kontroll⸗ 
ſtationen in Eydtkuhnen, Tilſit und Ottloczin 
ſoll noch in dieſem Jahre erfolgen. 

— Auf der Jahresverſammlung des deutſchen Ver⸗ 
eins gegen den Mißbrauch geiſtiger Ge⸗ 
tränke in Kaſſel wurde u. A. ſolgende Reſolution be⸗ 
ſchloſſen: 

„Die Verſammlung erklärt, daß es nach Einführung der 
Sonntagsruhe im ganz befonderen Maße eine Pflicht der 
Staatsregierung ſei, auf Beſeitigung aller ſchädlichen Elemente 
aus dem sonntäglichen Wirthshausleben, au 
durch die Geſetzgebung hinzuwirken, daß insbeſondere die Beſei⸗ 
tigung oder wenigſtens Beſchränkung des Branntwein⸗ 
Ausſchankes als des ſchädlichſten Elementes von Sonn⸗ 


abend Nachmittag bis Montag früh wünſchenswerth ſei. Dem⸗ Of 


gemäß wird der Vorſtand erſucht, ſpeziell dieſe Frage in ernſte 
N zu nehmen und in geeigneter Weiſe darauf hinzu⸗ 
wirken.“ g 

— Aus Stockholm wird der „Voſſ. Ztg.“ ge⸗ 
ſchrieben: 

Der bisherige, kürzlich auf ſeinen Wunſch ſeines Poſtens ent⸗ 
bobene Geſandte des Deutſchen Reiches hierſelbſt, Generallieutenant 
und Generaladjutant Graf Karl v. Wedel, hat ſich nunmehr mit 
der Gröfin Stephanie von Platen, geb. Hamilton, verlobt. Die 
Ankündigung tft don Schloß Stora Sundby aus, das der Gräfin 
gehabt erfolgt. Der nicht mehr lebende Vater der Gräfin war 

berſtatthalter von Stockholm. Mitte Oktober wird ſich Graf 
v. Wedel nach Berlin begeben. 

— Der preußiſche Handelsminiſter bat, laut den „Berl. Pollt. 
Nachr.“ den Verband deutſcher Leineninduſtrieller darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß im laufenden Monat in Pſkow (Rußland) 
zugleich mit einer landwirthſchaftlichen, eine beſondere Abtheilung 
für Flachsbau umfaſſenden Ausſtellung ein Kongreß der 
Flachsproduzenten ſtattfinden fol. Das ruſſiſche landwirth⸗ 
ſchaftliche Minifterium bat dem Kongreß eine Anzahl von Fragen 
zur Erwägung und Prüfung unterbreitet, u. A. Maßnahmen einer 
mehr regelrechten Kultur des Flachs baues unter den Land wirthen, 
Nichtzulaſſung von falfifiztrtem ruſſiſchen Lein auf gusländiſchen 
Märkten, Maßnahmen zur Verhütung der künſtlichen Preis⸗ 
Erniedrigung zu der Zeit, wo die Mehrzahl der Bauern wegen 
Zahlung der Abgaben ihren Flachs auf den örtlichen Märkten ver⸗ 
taufen muß, und Maßnahmen zur Anſpornung des Baues von 
Flachsſpinnfabriken. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


? Poſen, 24 Sept. [Schwurgericht.] Unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit fand die Verhandlung gegen die n Mags 
alena Pawkowska aus Pſarski und gegen die Dlenſtmagd 
Joſepha Korcz aus Paczkowo 3 Kindesmordes ftatt; 
erſtere wurde unter Berückſichtigung der ihr zugebilligten mildern⸗ 
den Umftände zu vier Jahren Gefängniß verurtheilt, 
letztere wurde freigeſprochen. 


Lokales. 


Voſen, 25. September. 

2. Das Fußt Artillerie Regiment Nr. 5 traf, von Thorn 
kommend geſtern Abend mit der Bahn bier ein. i 

2. Der Sommerweg auf dem Gerberdamm wird gegenwärtig 
Seitens der Fortififatton ausgebeſſert. 

2. Zu der von uns geſtern gemeldeten Exploſion in dem 
Droguengeſchäft von Jaſinsti und Olynskt erfahren wir noch nach 
träglich, daß die Exploſion durch zu feſtes Reiben beim Miſchen 
von bengaliſchen Flammen entſtand und der damit beſchäftigte Kommis 
ſich leicht an der Hand verlegte. 

z. Die Kanalgrube in der Breitenſtraſte, die in Folge 
des Regens geſtern fruh mit Waſſer gefüllt war, mußte Vormittags 
mittelſt einer Dampfpumpe entleert werden. 

2. Durchgegangenes Pferd. Ein vor einen leichten Wagen 
geſpanntes Pferd ging geſtern von der 1 N aus durch, raſte 
durch das zufälliger Weſſe menſchenleere Berliner Thor und wurde 
705 Martin angehalten, ohne irgend einen Schaden verurſacht 
zu haben. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde auf 
dem Gerberdamm eine Frau wegen Pflaumen⸗Diebſtahl, drei 
Bettler, zwei Dirnen, eine Obdachloſe. — Als verdorben 
vernichtet wurden auf dem Wochenmarkt des Saplehaplatzes 
10 Eier. 2 Kllogramm Pflaumen und 3 Kllogramm Birnen. — 
Gefunden wurden 2 Taſchentücher, ein Krankenkaſſenbuch und 
eine Markenkarte, auf den Namen „Tomczak“ lautend, ferner zwei 
Bücher. — Verloren wurde eine ſilberne Cylinderuhr, eine 
Granatbroſche in Form eines Sternes. — Entlaufen iſt eine 
große graue Dogge mit der Steuermarke Nr. 508. 1894/95. 

2. Aus Jerſitz. Verhaftet wurden geſtern drei Land⸗ 
ſtreicher, ſowie ein Bäckerlehrling, welcher feinem Lehrherrn entlaufen 
war und ſich obdachlos umhertrieb. 


Aus der Provinz Poſen. 


ai. Jnowrazlaw, 23. Sept. [Deutiher Lehrer⸗ 
Verein.] Geſtern fand im Vereinslokale Auring die ſtatuten⸗ 
mäßige Generalverſammlung des hieſigen deutſchen Lehrervereins, 
welche ſehr gut beſucht war, ſtatt. Der Schriftführer Lehrer 
Willich erſtattete Bericht über die Thätigleit des Vereins im ab⸗ 
a Jahre. Demnach gehören dem Vereine 22 Mitglieder 
an. it Freude konſtatirte der Vorſitzende, Rektor Schwarz, daf, 
die in den Sitzungen gehaltenen pädagogiſchen und andere wiſſen⸗ 
ſchaftliche Vorträge und . nur ſegensxeich auf Lehrer 
und Schule gewirkt haben. Hierauf erſtattete der Rendant Lehrer 
a. D. Eltas Bericht über den Stand der Vereinskaſſe, und die Revi⸗ 
flonskommiſſion über den Befund der ſtattgehabten Reviſion, wo⸗ 
rauf die Verſammlung dem Rendanten die Decharge, und der Vor⸗ 
ſitzende demſelben ſeinen Dank für ſeine Mühewaltung ausſprach. 
Die Vorſtandswahl lieferte folgendes Reſultat: als Vorſitzender 
wurde Rektor Schwarz, als Stellvertreter Lehrer Kominowskl; 
zum Schriftführer die Lehrer Schützzund Grunhold, zum Rendan⸗ 
ten Lehrer Ellas, und zu den Rechnungsreviſoren die Lehrer Ba⸗ 
luſchek, Babowitz und Frenzel gewählt. Zum Delegirten nach Frau⸗ 
Bea zur Provinzial Lehrerverſammlung wurde Rektor Schwarz 
ge g 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Thorn, 24. Sept. [Nachträgliches vom Maifer- 
beſuch] Wie ſehr der Kaiſer mit den Leiſtun gen der 


ch Artillerte zufrieden geweſen iſt, geht daraus hervor, 


daß den Mannſchaften geſtern Abend Freibier und Cigarren ge⸗ 
ſpendet wurden. — Unter den anläßlich des Kaiſerbeſuchs zuge⸗ 
ſtrömten Fremden bemerkte man auch eine große Anzahl x uff 10 
ftziere und Beamte, die in voller Uniform unter 
den Zuſchauern befanden. — Das von der Hontiakuchenfabrik von 
Thomas kunſtvoll gebaute Pfefferkuchenhäuschen, das bei der 
Spalierbildung vom Perſonal der Fabrik getragen wurde, tft, wie 
Herrn Thomas heute telegraphiſch mitgetheilt wurde, in Potsdam 
von den kaiſerlichen Priazen mit Freuden angenommen worden. 
Warmbrunn, 22. Sept. [Amts ſuspendirung.] 
ter bildet, wie dem „B. a. d. R.“ geſchrleben wird, die geſtern 
bend erfolgte Amtsſuspendirung des Paſtoxs Dr. Latrille 
das Tagesgeſpräch. Wenngleich es noch nicht bekannt fit, aus 
welchen Gründen dieſe überraſchende Maßregel erfolgte, berrſcht 
unter den Gemeidemitgliedern die Ueberzeugung, daß hierzu nur 
Mißverſtändniſſe Anlaß haben geben können. 
*Großtwartenberg, 24 Sept. [Die Ehefrautödtlich 
mißbandelt.] Der Kreuzbauer Sobiella im Vorwerk Malterz 
bei Groß: Wartenberg mißhandelte ſeine Frau in fo roher Welſe, 
daß ſie nach kurzer Zelt ſtard. Der Miſſethäter wurde verhaftet. 
* Landsberg a. W., 24. Sept. [Ein Unfall] aus ganz 
merkwürdiger Veranlaſſung hat ſich, wie die „Neum. Ztg.“ erzählt, 
geſtein (Sonntag) in der achten Vormittagsſtunde 160 der Warthe 
in der Nähe der Kahnbauſtellen ereignet. Ein Flößer glitt auf 
dem entſchälten Holze aus und fiel mit voller Wucht gegen die 
Bude bezw. gegen die dort ſtehend angebrachte Axt, ſo daß dieſes 
Inſtrument ebenfalls einen Schwung bekam und mit der haar« 
ſcharfen Schneide auf den Kopf des Unglücklichen niederſauſte. 
Mütze und Kopfhaut waren der Länge der Schneide entſprechend 
durchſchnitten. Ein mächtiger Blutſtrom übergog das Geſicht. Als 
der Kamerad des Verletzten die Inſaſſen eines Handtahns ange⸗ 
rufen hatte, ſie möchten ihm behilflich ſein, den Unglücklichen ans 
Land bezw. ins Krankenhaus zu ſchaffen und zu dleſem Zweck 


che g 


Hand angelegt wurde, erwachte der Unglückliche aus der Betäu⸗ 
bung und bat mit ſchwacher flehentlicher Stimme, man möge ihn 
auf dem Floß belaſſen. Nachdem in der Bude auf Pelzen ein 
Lager bereitet und der Verletzte darauf gebettet worden war, wurde 
die Weiterfahrt angetreten. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 25. September. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rlttergutsbeſitzer Freiherr v. Puttkamer u. 2 5 
a. Kuhnshof b. Friedland, Nieder ⸗ Lauſitz, v. Dziembowskl a. 
Schloß Meſeritz, Günther a. Grzybno, die Fabrikanten Herfurth 
a. Reichenbach u. Decker o. Duisburg, Baumelfter Berger mit 
Familie a. Samter, Megterungsafjeffor Dr. Hugenberg a. Poſen, 
die Kaufleute Spenner u. Schmid a. Berlin, Prager a. Liegnitz, 
Heiſchmann a. Eſſen, Freudenberg a. München, Sofepbfoßm a. 
Königsberg, Sandau a. Glauchau, Ruſſak a. Freiburg. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Rittergutsbeſitzer Beyme a. Komornikt, Ritter a. Glembockt, 
Kaumann a. Wapno, Silber a. Wola, Frau Schulz mit Familie a. 
Stralkowo, Fabrikant Wenzel a. M.⸗Gladbach, Opernſängerin Frl. 
Dilthey a. Brooklyn, Direktor Stromburg a. Uſch, Lieutenant 
Stobwaſſer a. Berlin, Unterarzt Dr. Bethe a. Poſen, die Kauf⸗ 
leute Baß a. Königsberg ki. Pr., Neidhardt a Frankfurt a. M. 
Wilkenhönel a. Lengenfeld, Müller u. Frank a. London, Lemberg 
5 ee a. Breslau, Heining, Lemberg, Weinſtein u. Haaſe a. 

erlin. 

Grand Hotel de France. Die Rlttergutsbeſ. Kraſewskl a. 
Skoraczewo u. Schönberg a. Lang⸗Goßslin, die Kaufl. Serenſe a. 
Rogaſen, Raſtler a. Parts, Vogel u. Robert a. Breslau, Mehnert 
a. Lyon, Beamter Poſtolskt a. Lemberg, Zurkowska a. Polen, Kru⸗ 
ao a. Eſſen, General⸗Bevollmücht gter v. Grabowski a. Smo⸗ 
goſzewo. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84) Die Ritter, 
u Graf Bnindfi a. Czeſzewo u. v. Radziminskl a. Slaſzewo 

ropſt Dydynski a. Gultowy, Kaufm. Wolff u. Bruder a. Ham⸗ 
burg, Intendanturrath Keben a. Stettin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Müller a. 
Stettin, Hampel, Esner u. Krämer a. Berlin, Sıuer a. Iſerlohn, 
Buchterklrchen a. Ochtrup u. Jaſtrow a. Rogaſen, Oberme 
Feeck a. Breslau, Ingenteur Zirkel a. Berlin, Fabrikbeſ. Aſchers u. 
Mutter a. Lautenburg, Weſtpr., Verſ.⸗Inſp. Schmidt a. Berlin, 
88 Karas a. Prag, Arzt Dr. Ohm a. Neuenhaus, Aſſek.⸗ 
Inſp. Golcher a. Breslau. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufe 
leute Dudelheim a. Breslau, Batowatt a. Poſen, Theuner a. Lirgnig 
Pitskorskt a. Thorn, Propſt Grodzki a. Lechlin, Arzt Dr. Grodzki 
a. Obornik, Fabrik-Direktor Dlugoleckl a. Galizien, Vikar Gladyſz 
a. Neuſtadt, Kaufm. Rothbolz u. Frau a. Pude witz. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Rleſenfeld, 
Cohn u. Baruch a. Berlin, Hartz a. Altona, Endewitz, Wolkiſer, 
Boß u. Brandt a. Breslau, die Gutsbeſ. Becker a. Zawady u. 
Buſſe a. Tlukawy, Näherin Güttig a Berlin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (OC. Ratt.) 
Die Kaufl. Stallmater a. Breslau, Weiße a. Dresden, Streubel a. 
Bremen, Röſter a. Zittau, Geiſenberg a. Sprottau, Martinsky a. 
Roda u. Cohn a. Eschwege, Oekonom Neumann a. Stargard, Rent. 
Benninghoff a. Wilbelmau, Hauptlehrer Sopart a. Kobylin, Guts⸗ 
beſitzer Soldan a. Glembotſcheck, Unteroffizier Schumann a. Flens⸗ 
burg, Gefr. Behrend a. Stettin. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufl. Neumark a. Nürnberg, Schraps a. Dresden, Baudewitz 
a. Leipzig, Promzynski a. Nakel, Schleſinger u. Frau a. Trachen⸗ 
berg, die e Renner a. Breslau u. v. Wlazlowski a. 
Witoslaw, Modiſtin Frl. Senff a. Berlin. 

Keiler's Hotel zum J. Hof. Die Kaufleute Blumenthal a. 
Bielefeld, Neuſtein a. Berlinchen, Schwarz a. Berlin, Adler u. 
80 N Pexitz a. Breslau, Moſes a. Lautenburg u. Simon 
d. okken. 


Handel und Verkehr. 


ue Vom oberſchleſiſchen Eiſenmarkt, 20. Sept. Im All 
emeinen waren die Betriebe der Walzwerke etwas abgeſchwächt. 
Feten Beſtellungen gehen ben ein, auch ausländische 
rdres fangen an, ſpärlicher zu werden. Die Nachfragen erſtrecken 
ſich zumeiſt nur auf Handelselſen, während in Bau⸗ und Konſtrul⸗ 
tlonseſſen ſich der Bedarf ſehr reduzirt hat. In Blechen tft das 
Geſchäft noch immer gleich gut, namentlich ta Feinblechen, für 
welche noch auf einige Wochen Aufträge vorliegen. Die Röhren⸗ 
walzwerke find auch noch befriedigend beſchäftigt. Bei einzelnen 
Stahlwerken ſind etwas größere Aufträge eingegangen, andere Ar⸗ 
beiten dagegen kaum mittelmäßig. Die Etfengiekereren, welche noch 
alte Aufträge an Röhrenguß haben, arbeiten noch flott, edenſo die 
Gießerelen, welche für eigene Werke arbeiten, dagegen haben die 
kleineren Werke wenig zu thun. Im Betriebe der Stanzwerke iſt 
keine Veränderung eingetreten, und häufen rg bedeutende Bes 
ftände an. Bei den Draht» und Nägelwerken haben die Beftel- 
lungen ſich auch erheblich verringert; immerh'n find dieſelben noch 
befriedigend beſchäftiat, well ältere Ordres noch nicht ganz auf 
arbeitet ſind. (Bresl. Morg.⸗ 


Marktberichte. 
» Berlin, 24. Sept. Markthalle. [Amtlicher Bes 
cicht ber ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion über den Großhandel in 
den V Marktlage. Fleiſch. 
Bei reichlicher Zufuhr recht lebhaftes Geſchäft. Preiſe feit, für 
Rind⸗ und Schweinefleiſch etwas anziehend. Wild und Ge⸗ 
flügel: Zufuhren in Wild reichlich, Haſen mäßig zugeführt. 
Geſchäft etwas gedrückt, Preiſe niedriger. Geflügel über Bedarf 
am Markt. Preiſe bedeutend vachgebend, Geſchäft flau. Fiſche: 
Zufuhren genügend, Geſchäft ſtill, Preiſe mittelmäßig. utter 
und Käſe: Ruhiger Markt für Butter, Käſe ziemlich lebhaft. 
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Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Ruhiges Sade 
Preiſe für Teltower Rüben, Zwiebeln, Blumenkohl nachgebend, 
für 1 ke > Fe für Obſt faſt unverändert. 
F lei id. ndfleiſch Ia 60—64, IIa 54 59, IIIa 47—52, ıya 
40—45, dänif 3 48 2 Kalbflelſch Ia 52 -70, IIa 42 50 M., 
. 2 52—63, IIa 40—50, See 48 59 M. 
50—54 M., Batonter 41—43 M., Ruſſiſches —,.— ark, 
Serben 43-44 M. 
bangt 6 1 und gehe gs Fleiſch. Schinken ger. m. 
60 —75 M., do. ohne Knochen 75—100 M., chs⸗ 
755 120—130 M., Speck, 1 5 do. 63—65 M., harte 
lackwurſt 110-120 M., weiche bo. 60-75 M., Pötelzungen 60 


Wild. Rebböce 1 2 155 aa Kilogr. 0,60 - 0,65 M., do. IIa 
0,46 0,55 Mark, 1 22 0,30 Mark, Damwild — Mark, 
Wild chweine — — Mark, Uederläufer, Friſchlinge —.— Mk., Ka⸗ 
eg pre Stück 0,50 M., Hafen Ia 2,40—3,00 M., do. Ila 130 


Wildgeflügel. Wildenten per Stück 1,25 Mark, Krick⸗ 
enten — M., Schnepfen 3,10 M., Bekkaſinen 0,50 M., Reb⸗ 
Bühnen, junge Ia 0,60 - 0,75 M., do. junge IIa 0,40 —0,55 M., do. 

112 M., Birkhühner 1,75 M., Wachteln — M., Faſanen 


Bab mes Geflügel. lebend. Enten p. Stück 0,60 — 0,90 
a e 1 2 0,90 M. do. junge 0,80—0,50 M., Tauben 
0 — 5 

Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 85-80 M., do große 
75,00 Mart. Zander — M., Barſche 54-66 Mart, Tarpfen grobe 
— Mark, do. mittelgroße 69-73 M., do. tieine 60-63 M. Schl 
105—106 Mark, Biete 40—49 M., Quappen — M., bunte 147 8 
40—55 M., Aale, große 85 Mk., do. mittel 62—66 Mt., do. kleine 
60 M., Plötzen 35—50 M., Karauſchen 60 66 M. Noddow 50 
bis 54 Po., Wels 40 M., Raape 40 U., Aland 49—61 M. 

Schalthiere. Hummern, per ½ Kar. gr. 1,01 M. Krebſe 
0 über 12 Ctm., p. Schock bis 8,00 Mark do. 11—12 Etm. 
20. N. do. do 10 Kim bu en 00 8 


Ein 10 5 Mark, 90 4 ber 50 a 2,00 art, 
078 U ung p. 
Wee 


2 5 — 0⁰ 1 5 


8 24. Sept. (Amtlicher Bericht der Handels 

kammer.) Weizen 120 124 M., feinſter über a Roggen 

92 100 feinster über Nottz. Gerſte 90-96 M., 

8 100-120 M. — — Hafer 100 - 110 M., geringe Qualität 
billiger. — Futtererbſen 105-115 M., Kocerbien 130 140 M. 
ee En 24. Sept. (Amtlicher Wroduttendorſen⸗Ocriq. 

Ro 1000 Kilo — Senn 105 — Ztr., abgelau fene 

Künd ei „n Sept. 114,00 poser p. 1000 Ktir 

Gekündſgt — Ztr., p. Sept. 114,00 815 „ böl v. 100 Kilo — 

ge — Bir, per Sept. 44,00 B., Mal 4450 Br. 

Die Por entommifkon. 

Stettin, 24. Septbr. Wetter: Veränderliche Be⸗ 

Siu n Fe +11 Gr. R., Barometer 764 Millimeter. 


Weizen wenig verändert, per 1000 Kilogr. loko neuer 116 bis 
125 M., ver September⸗Oktober 126 M. Br, gr Oktob ar. 
126,50 M. Br., per N er 127 8 
April⸗Mai 135 M. Br. u. Gd. — Aoggen — eee — 
1000 7 75 x. foto 110 — 112 M., Ber September⸗Oktober 1 
Gd., 1 Br., ir Oftober- November u. 8 . 
118,50 11 Gd, 1 4 M. Br., per April⸗Mai 50 M. bez. — 
Gerſte per 1000 810 loko Pomm. 120—125 M., Pötter 120—145 
M., feinſſe über Notiz. — Hafer per 100 Kilo iofo Pomm. 100 
dis 118 Me. ., feiner über Notiz. — Spiritus dun per 10 000 
Liter Proz. loko ohne Faß 70er 32,20 M. bei Termine ohne 

andel. — Angemeldet: 4000 Ztr. Weizen. — Regulirungspreiſe: 
elzen 2 . Roggen 113,75 M. 


Schiffsverrehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 22. bis 24. Sept., Mittags 12 Uhr. 

Karl Schneider IV. 720, Güter, Brom erg⸗Montwy. godann 
Kotowsti XIII. 3192, Torf, Antela-Bromberg. Joſef IJ 7 - 
20812, Kalkſteine, Bartſchin⸗Schwetz. Friedrich Gratz XIII. 43 
leer, Bromberg⸗Montwy. Ferdinand Sprung I. 22 359, 1 
Bretter, Schulitz⸗Berlin. Ferdinand Günther XIII. 4540, Roggen, 
Bron berg Berlin. RN 


Holsflö 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 177, C. Groch⸗Brom⸗ 
berg für Lazarus Ehrlich⸗Warſchau mit 35% Saleuhun en; Tour 
Nr. 178 und 179, Machatſchek. Bromberg mit 14°/, Schleuſungen 
find abgeſchleuſt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Köln, 25. Sept. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus 
Petersburg: Es verlaute dafelbft gerüchtweiſe, daß nach 
einer angeblich in Wladiwoſtock eingelaufenen Depeſche 
eine chineſiſche Räuberbande eine Station an der 
Uſſuribahn überfallen, die Beamten getödtet und 
alles ausgeraubt habe. Ruſſiſche Truppen waren gegen die 
Räuber aufgebrochen, die jedoch bereits über die nahe gelegene 
Grenze entkamen. 

ien, 25. Sept. In Lieſing fürzten 10 Arbeiter 
welche bet elner 8 einen gefährdeten Schloſſergebülfen 
a. wollten, in den Brunnen Zwei wurden ge⸗ 


ödtet, die übrigen ſchwer verletzt. 
Karlsbad, 25. September. Der Keen Graf 
t. 


Caprivi kiſt heute enger dag bier abgere 
London, 25. Sept ie dem „Reuterfchen Bureau“ 

aus Waſhington gemeldet wird, hat Braſilien den 

n mit den Vereinigten 


Staaten aufgehob 
adrid, 25. Sept. "Sie Nachricht, Miniſterpräſiden t 


ſuchung der 


bringen, wird für unbegründet erklärt. Hinſichtlich der 
en a. Cortes genehmigten Anleihe iſt noch nichts ent: 
chieden 

Belgrad, 25. fi Zuſtändigerſeits wird die Nachricht 
von der Demiſſion Lazanicz, des Miniſters des 
Aeußern, für unbegründet erklärt. 


Wien, 25. Sept. Der heutigen Feſtſitzung des All ge⸗ 
meinen öſterreichiſchen Apotheker⸗ Vereins 
wohnte der Präſident des deutſchen Apothekervereins Geheim⸗ 
rath Schmidt. Marburg, ſowie die Profeſſoren Beckuts 
aus Braunſchweig, Scheer aus Straßburg, Tſchirch aus 
Bern und Hartwig aus Zürich bei. Der Präſident des 
Apothekervereins Waldheim begrüßte die Verſammlung 
Zu Ehrenmitgliedern des Allgemeinen Apothekervereins wurden 
ernannt: Profeſſor Hilger⸗ München, Schmidt⸗Mar⸗ 
burg, Beckuts⸗Braunſchweig, Scheer ⸗ Straßburg und 


Tſchirch⸗Bern. 

Paris, 25. Sept. Die „Eſtafette“ veröffentlicht einen ver⸗ 
traulichen Bericht des 5 Lavrony auf 
Madagaskar, welcher die Lage in 17 Bezlebung 
ſowohl als für den Handel als ungünſtig bezeichnet. Die 
Sicherheit des Elgenthums und des Lebens ſelbſt der Fremden ſel 
nicht genügend geſchützt und ſo lange dieſer Zuſtand ſich nicht ge⸗ 
Euer jet von der Auswanderung nah Madagaskar abzurathen. 

„Eſtafette“ theilt ferner einen Bericht des Delegirten 
user in Diego Suarez mit, welcher fich im Juli dieſes 
Jahres nach Antananarivo begab, wo er von dem Premierminiſter 
wohl aufgenommen wurde. Mager überreichte dem letzteren 
enen bie ihm empfehlen, den Franzoſen gleiche Vortherle zu 

ewähren, e ihnen in Indo China eingeräumt find. Der 

iniſter Be in einer längeren Note, in der er fich über 
die Vertreter Frankreichs beklagte, und verſicherte, 
„daß er gute Freundſchaft zu halten wünſche, ohne indeß eine Ver⸗ 
pflichtung einzugeben. 


Telephoniſche Nachrichten 


Ei di ber „ t 
Ver . ae Bi 
Der „Poſt“ zufolge richtete der Kaiſer an den kom⸗ 
„ mandirenden Abmital v. d. Goltz eine Kabinets⸗Ordre, worin 


es heißt: Die praktiſche Ausführung der ſtrate 911 chen 
Uebungen habe den Kaiſer erkennen laſſen, daß Hr dieſem Börſen⸗Telegrauume. 
o Gebiete 9 5 kg nde Sono chritte gemacht worden Berlin, 25. Sept. ring Agentur B. Helmann, * = 
ſeien und daß der von dem Oberkommandanten einge: | Weizen matter : 
0o|Ichlagene Weg der richtige ſei. Er freue ſich, die do. Cent. 120 — 80 — ier ine oine Faß 31 Rr 32 20 
1 Ye ur Seine zu können. Die] do. Okt. 130 — 180 — Don ig 5 — — — 
rung der Flotte habe ihn ſehr befriedigt. Der 5 x 
Geiſt der Beſatzung ſei voller Friſche. Eifer und Verſtändniß ji ge 120 50119) 7 1 — Der. — 90 — 30 
für die zu löſende Aufgabe. Der Kaiſer ſpricht dem Admiral St 112 70113 751 70er Mat 37 60 88 — 
und den Kommandanten, überhaupt denjenigen Offizieren, is u Meinen. 50er loko ohne Faß — 8. — — 
welche den Admiral wirkſam unterſtützten, beſonders dem 3 3 a 4 3 50 43 4 
Kapitän Tirpitz, feine höchſte Anerkennung und feinen 0. Kündigung fee in a 122 800121 25 
kaiſerlichen Dank aus, verleiht dem Admiral v. d. Goltz das Kündiaung in Spiritus "(70er 20,000 Ltr. (50er) —,000 Otr. 
Großkreuz des Rothen Adlerordens und beauftragt denſelben, Berlin, 25 Sevt. eld urls N. b 24 
der Mannſchaft feine volle Zufriedenheit auszuſprechen. Weizen pr. Sept. 180 — 130 — 
Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Nach einer telegraphiſchen do. pr. Okt. 130 — 10 — 
er des Majors 1 erſtürmte die een Rp. . Be 
utztruppe am 27. vorigen Monats das Lager“ Epirus Muck amn Pate 
Wittbols in Nautluft. Wittboi trat den Rückzug eve. r 91 70 1 26 
nach Suden an und erbat Frieden. Nach den vom 2 70er Septbr . . . 8560 86 — 
30. Auguſt bis zum 4. d. Mts. geführten Verſolgungs⸗ 88 air — . . . 8560 86 —. 
gefechten ſetzte Leutwein die weitere Verfolgung fort. do. 1 — — 8 e — 30 — = 
Die Schutztruppe hatte 9 Todte, darunter Premierlieutenant do. 70er Mal. . 7 60 28 — 
pr 175 2 ieee Hauptmann do. Mer lat 0 %.. 2.2. -—- a 
tor e Verwundeten befinden ſich ſämmtlich außer 7 5 : 
e Die Verluſte Wittbols find nicht ange i D 4% 011 7915 108 Boln — 4% eder. 5 2 = 4 
gebe 1 37 3 101163 Allingar. 4 0 
Die „Poſt“ meldet: Der in Zanzibar befindliche] Pol. 2% Bandfbr 10 8 101103 — — 4 —— 987 90 70 
Kreuzer „Seeadler“ iſt nach Kil wa beordert. 00. 8% do. 80.99 80 Krcb.⸗ Att. 3224 6224 40 
Die „Bo. Stg.“ meldet aus Paris: Der Gaulois- Pe. Kentenbeieteith 2099 40 Distant 28 32 40 
erfährt aus ſehr zuverläſſi iger Quelle, daß der Zar von ſeinem Rehe S — 99 5% Bel, Er 3,7 Renten 10 41100 40 
vorjährigen Influenzacnfal eine chroniſche Nieren: |Defterr. Banknoteni64 101164 4 
entzündung zurückbehalten habe, die ver: e 95 50, 95 | ua 
ſchlimmert und die nur bei völliger Ruhe Ruſſ. e ee 
in einem milden Klima 35 werden könne. — r Südb. F. S. A 93 60l 93 t 240 —240 75 
Dagegen wird der Wiener „Pol. Korr.“ auf Grund zuverläſ⸗ Manz Ludwiabf.d1118 5 24 Dortm. St.⸗Fr. La. 65 50 65 90 
ſiger Informationen aus Petersbur 9 gemeldet: Kaiſer] Martenb. Mlaw.do 87 38 iR = . — sen = — = = 
Alevander habe ſich in der letzten Zeit ſichtlich er» Sa % ab 38 25 28 80 cf Mic 141 ee ie 
holt. Er erfreue fich eines guten rau, arbeite täglich Nera % Rente 83 100 83 30 0Oberſchl. Eiſ.-Ind. 95 60 85 75 
r Uen| RAT. 1R9OMet. 68 15| GB Salt Yrtieim. &.Gt:®, 09 10| 80 40 
uft s Beweis des guten Geſundheitszuſtandes des 4 - . 
Kaiſers ſei die unmittelbar bevorſtehende Reife des Groß⸗ Serziſche 2 RR 2 ir 15 Barl u 0 — — — 
fürſten⸗Thronfolgers nach Darmſtadt zum Beſuche Zünten Vooſe . 112 2112 10fBert. aida 151 210 — 
355 Band ſien Just ee 8 — 8 os hr gend Jef 5 u & 2 re 7 2 Se 210 71120 3 
eorg, deſſen Zuſtand in der letzten Woche be en 
0 abet 110 —|109 750 Bochumer G 140 60141 
war, die Krim als nächſter Aufenthalt gewählt werden, fo Kredit 224 50, ee fonto —— — Fi 


würde ihn die ganze kaiſerliche Familie dorthin be- 
gleiten. 


Der chin e 88 
London, 25. Se e us Shanghai 
vom 24. d. M.: Der engliſche Dampfer „Irene“ iſt mit 


Kriegsmunition in Taku eingetroffen. Die Japaner be⸗ 
ſetzten die Inſel Hai⸗Jun⸗Tao in der Bat von Korea, 
um dort ein Kohlendepot zu errichten. Gegenwärtig be⸗ Rüb 
finden ſich dort 9 japaniſche Torpedoboote. 


Der Kreuzer „Alexandria“ iſt am 22. d. Mts. in Poko⸗ 
hama d e gen 
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Nach einem den 
„Central News“ aus Shanghai zugegangenen Draht⸗ 
bericht find die Chineſen überzeugt, es müſſe eine en t⸗ 


Sagaſta deabſichtige einen Geſetzentwurf, betreffend Unter⸗[ſcheidende Schlacht am Palufluſſe ſtattfinden 
591 Eiſenbahngeſellſchaften einzu und ſtrengen alles an, 5 2 0 F 


um die Scharte von Phyöng-Yang 


auszumerzen. Europäiſche Offiziere bezweifeln, ob Mulden 
wirklich das Angriffs objekt der Japaner ſei, und glauben, es 
ſei ein Einfall in Nuſchwang zu See geplant, da die Er⸗ 
oberung dieſes Platzes die chineſiſche Linie Mukden⸗Peking ab⸗ 
ſchneiden würde. In Peking wird die Stimmung gegen die 
Fremden ſehr erbittert. Soldaten behelligen die Fremden 
in den Straßen. Einer weiteren Drahtmeldung der „Central 
News“ zufolge konzentrirt der Gouverneur der Mandschurei 
alle mobilifirten Truppen in Mukden und Witſchi. 


1 ee 
E eg 1 90 125 a e l 111170 
Kornzucker erl. von 88 Proz. N. Rend. . enden. 10 8010,95 


es „10,80 —10.95 
Nächprodufte excl. 75 Prozent Rend. 7 = 
endenz: Schwach. 


11.15 bez., 11,17% Br. 


dto. 2 10025 Gb 1037 958 
* 0 T No * 
dto. zu Jen 10,42¼ Gd. 10,47 ¼ Br. 


Tendenz: 
Breslau, 25. Sept. Ms piritusberigt] Septbr. 
50er 50,50 M., do. 70er 30,50 M. Tendenz: Niedriger. 
Hamburg, 25. Sept. [Salpeterbericht.] Loko 
Nude Sept.⸗Okt. 8,52 ½, Febr. März 8,77 ½. Tendenz: 
Ruhig. 


Rufſiſche tel 219 75. 
Stettin, 25. Sept. 1 Agentur B. Helmann, Poſen.) 


N. v. 
Weizen unverändert iritus matter 
do. Sept.⸗Okt. 125 50125 — per lo 70er 32 — 82 20 
ER Aprtl-Mat 134 — 135 — Sept. „ — —— — 
3 unverändert „ April⸗Mai „ — —14— — 
ept.⸗Okt. 113 501113 leum“) 
bo. per loko 92% 9 20 


5 Mabel un 118 75/118 5) 


do. April | 
* Petroleum | loto deut Ulance 1¼ Proz. 


Berliner Wetterprognoſe für den 26. Sept., 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologlſchen 
Depeſchenmaterlals der Deutſchen eg wo aufgeſtellt. 

ächſt etwas warmes, zugle bes Wett 
leichten Senenfällen und schwachen tabellen Klare 
nachher etwas kühler. 


Druck und Verlag der Hofbuckdruckeret von W. Decker u. To. (A. Nöſtel) in Poſen. 


— — — nn 


